
lium Die Episteln werden gelegent- WERNER SCHADE, Die Malerfamilie
lich mit Holzschnitten versehen, die Cranach. Verlag Anton Schroll, Wıen
me1ıst ein Sendbotenmotiv zeigen. un:! München, ” Aufl 1977; 477
Nur bei der Apokalypse kann VO  } e1- mi1ıt 4.00 Abb darunter
L1C1I eigentlichen Illustration SCSPIO- Farbtateln, Format 24,5  30 CM,
hen werden. Eiınen Höhepunkt der Ganzleinen IN1t Schutzumschlag
Ulustrationskunst stellt die 1n Nürn- 140,—
berg VO  5 nNnton Koberger gedruckte Die Wende VO: L ZU 16. Jahr-
Bibel dar, deren Holzschnitte aus der hundert, jene schicksalhatte Epoche
Kölner Ausgabe übernommen WUul- Schnittpunkt VOIl Spätmittelalter,
den Zwel der IUlustrationen tallen Renaıljissance und Reformation hat
dem Betrachter besonders auf das ihre eindrucksvollen Spuren 1n der

deutschen uns hinterlassen. Es ist,Schöpfungsbild, das bis 1n die Retor-
matıiıonszeıt hinein für viele Nachbhbil: als hätte nıe einen günstigeren
dungen maßgebend geworden ist un! Nährboden ftür das Autblühen der
die Darstellung der Arche Noah, die Künste gegeben. Huttens oft zitiertes
1n ihrer Nairvıtät unı Frische wohl Wort über das uns und Wissen-
als das schönste Bild dieses Bibel- schaft reiche Jahrhundert ist eın
drucks gelten kann. Neben weıteren Beleg dafür. Aus der Fülle der Je-
Bibelausgaben, die 1n Augsburg, HGT eıt wirkenden Künstlerpersön-
Straißsburg un! Lübeck erschienen, lichkeiten hat Melanchthon einmal

drei besonders hervorgehoben: Dürer,wird die Reihe der vorlutherischen
deutschen Bibeldrucke mit der N1e- Cranach Un Grünewald.

DıIie 1972 mıiıt Ausstellungen 1n Wiıt-derdeutschen Halberstädter Bibel VO:  5

1522 beschlossen, deren Ilustrator tenberg, Weımar, Basel, Coburg, Ble-
lefeld, Düsseldorf, öln un! Berlinweılıteren Umkreis der Cranach-Werk-

dessuchen ist. Hıer wird WwWAas 1073) begangene Wiederkehr
500 Geburtstages VO  5 Lukas Cranachdie Buchkunst anbelangt die Nähe

ZUI usstattung der Lutherbibel und gab den Ansto{(ß dem vorliegenden
der Reformationsschriften sichtbar. Band, der 1974 zuerst 1n Dresden CI1-

schien. Der Kunsthistoriker Werner
Im Anfang findet sich 1ne Erklärung Schade, Mitarbeiter den Museen
der Fachausdrücke, eın Lıteraturver- 1n Weımar, Dresden un! Berlin, legtzeichnis SOW1Ee e1in Bibelstellenregi- hier das Ergebnis seiliner Jangjährigen
StTer. Der Rezensent zögert nicht, den Cranachstudien VO  < Der Vertasser
hervorragend ausgestattet Band schildert nicht 1L1UT Leben und Werk
ter die schönsten Bücher einzureihen, Lukas Cranachs d sondern VCI-
die 1n jJüngster e1it auf dem Buch- tolgt uch die Entwicklung der Söhne
markt erschienen sSind. Möge das Hans un! Lukas J SOWI1Ee das wel-
Werk dazu beitragen, sich 1U uch tere Schicksal der Cranach-Werkstatt,
miıt der Textgestalt der vorlutheri- die bis ans Ende des 16 Jahrhunderts
schen deutschen Bibeldrucke und ih- fortgeführt wurde. Im Mittelpunkt
S Verhältnis Z Lutherbibel theo- des Werkes steht naturgemäß Lukas
logisch auseinanderzusetzen! Cranach Schade zeichnet den

Hans Uüre. Weg, den der aus der fränkischen



Stadt Kronach stammende eister heit, w1ie selten 1n der Kunstgeschich-
ist und der ihn über Wien beobachten 1st« S 77)

schließlich den Hof des sächsi- nter dem Thema »Protestantische
schen Kurfürsten eführt hat Die tür Bildaufgaben« werden die Arbeiten
Cranachs Entwicklung wichtige rage Cranachs, die Zusammenhang mit
nach den auf ihn einwirkenden Luther und der Reformation stehen,
künstlerischen Krätten wird VO. Ver- abgehandelt. Schade kommt dem
fasser VOTI allem un Hinweils auf Urteil, da{iß die verbreitete Einord-
das Verhältnis Dürer 1in einem el- NnNung beider Cranachs als »Maler der
NCH Kapitel behandelt. Dahinter Reformation« der Einschränkung be-
äßt Schade Cranachs Bedeutung 1m dart. Der Verfasser vertrı: die Autft-
Rahmen der Donauschule zurücktre- fassung, da{fß die Cranachwerkstatt 1n
ten. Das umfangreichste Kapitel ist ihrer Gesamtheit sich besser AUuUSs den
der Wirksamkeit des Malers 1n kur- wechselnden Auftragsvorstellungen
sächsischen Diensten gewidmet. der mitteldeutschen Fürstenhötfe, ih-

165 dienstbaren els un! der VO  5Schade hebt hervor, daß die unst-
sammlungen Friedrichs des Weisen 1n den Herrschaften abhängigen Bürger
Wittenberg die eindrucksvollsten ableiten 1aßt S 10) Diese Bemerkung
Werke zeitgenössischer deutscher Ma - ist wohl auf dem Hintergrund des
ler uUun! Bildhauer enthielten. Der ideologisch bestimmten und 1n Miıt-
Vertasser schildert weıter die mMann1ıg- teldeutschland propaglerten Ge-
faltigen Beziehungen des Künstlers schichtsverständnisses sehen, enNt-
den Humanistenkreisen der Univers1- spricht aber nicht den historischen
tat Wittenberg. In einem Abschnitt Gegebenheiten. DIie vorhandenen
»Hausstand un! Geschätte« werden Quellen (Briefe und Tischreden Lut-
die vieltachen ftamiliären Bindungen her, SOWI1Ee andere Dokumente] geben
Cranachs einflußreichen TeIseEN allein, WAaS die persönlichen Bezie-
der Residenzstadt SOWI1e die bedeuten- hungen zwischen Cranach und Lut-
den wirtschaftlichen Unternehmun- her anbelangt doch eın anderes
SCH des Meisters dargestellt. DIe Bild Bereits 1520 erscheint das CHSC
wichtigsten Werke Cranachs, seiner freundschaftliche Verhältnis ZW1-
Söhne un! der Werkstatt aus den Be- schen Cranach un Luther vollendet.
reichen der Graphik, Altar-, Land- Mehr noch als die persönlichen Bın-
schafts- un! Porträtmalerei werden dungen zwischen beiden Persönlich-
kunstgeschichtlich eingeordnet und keiten ist die gemeinsame sachliche
gewürdigt. Eın eigenes Kapitel ist Zusammenarbeit Werk der Refor-
dem späten Stil des älteren Cranach mation VO  } Bedeutung. Cranachs 1N-
gewidmet. Dabei wird die künstleri- LCIC Zustimmung SE reformatori-
sche Einheit der Werke Cranachs mıit schen Verständnis VO  5 Bibel und Kır-
dem seiner Söhne und der Werkstatt che äßt aAb 1518/20 seine protestanti-
besonders Schadehervorgehoben. sche uns beginnen. Die Ulustratio-
kommt der gewilß richtigen Fest- 1CI Luthers Kampf und Flug-
stellung: »Künstlerindividualität und schriften, die künstlerische Gestal-
Werkstatt bilden beim späten Cra- (ung der reformatorischen Lehre VO  .
nach ıne fest verschränkte Ein- Sünde und Erlösung, die Bibelillustra-
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tıonen, Retormatorenbildnisse und ZU113 ZU um{fangreichen »Lexikon
VOT allem die großen Reformations- AT Bibel« eın entsprechendes » Lex1-
altäre zeıgen, daß Cranach Recht kon Kirchengeschichte« cschaf-
als »Maler der Reformation« bezeich- ten. Erwın Mülhaupt, langjähriger
net wird Das alles ist 1n den Arbei: Zweiıter Präsident der Luthergesell-
ten VO:  5 Oskar Thulin, Hanna Jursch, chaft, wWäal daran stark beteiligt. Er
Herbert Hıntzenstern un! 7zuletzt hatte die Bearbeitung des I Jahrhun-
in dem großartigen Katalog der derts übernommen unı die Kontakte
Basler Cranachausstellung 2 Bde den Mitautoren gepflegt. Da etliche
974/76) dargestellt worden. uch Mitarbeiter ihre zugesagten eıträge
auf die Arbeit VO  Z Bernhard Kum- nicht liefterten Un dem Verlag mit
INneI (Reformatorische Motive 1n der den Jahren die Kosten davonliefen,
uns Cranachs, se1nes Sohnes und wurde der einstige Plan Grabe SC-
selner Schule. Diss. Jena 1958] se1 tragen. Dann ber fand sich e1in
hier hingewiesen, die Literatur- Herausgeberteam, das 1mM Verein mit
verzeichnis fehlt. TOTLZ dieses kri: der engaglerten Esther Über Wwen1g-
tischen Einwands 1 Hinblick auf sStens einen Teil der beträchtlichen
die nicht zureichende kirchen- und Arbeit 1ın das bescheidenere Unterneh-
{römmigkeitsgeschichtliche Würdi- iInen »Gemeindelexikon« hinüberret-
Sung des Cranachwerkes bleibt das tete. der erwarteten Totgeburt
Buch VO  5 Schade ein grundlegendes kam das ind doch noch lebend ZUTI
Werk Zr Cranachforschung. Dıie Welt, wenngleich A1IS geschrumpft
überaus zahlreichen Abbildungen Leib und Gliedern. Für den Gesamt-
sind hervorragend Druck wieder- umfang Inag dies tragbar SEIN; wohin-
gegeben; ihnen würde 112a  ®] SCI- einzelne wichtige Personen un:

noch ıne Wiedergabe der Münch- Ereignisse zuweilen verkürzt dar-
19148 Tatel »Kardinal brecht VOI dem gestellt werden, dafß der 1mM Vorwort
Gekreuzigten« sehen. Neben dem behauptete Anspruch auf Wissen-
wissenschaftlichen Appaiat und den schaftlichkeit nicht überall durchge-
Literaturangaben verdient das Ver- halten werden kannn Entsprechend
zeichnis der Cranachquellen mi1t 547 der Vielzahl der Mitarbeiter 227 Au-
ummern Sanz besondere Beach- toren] ist die Qualität der Einzelbei-
tung stellt 1ine unentbehrliche rage unterschiedlich; manchmal T1
Hilfe für jede ernsthaftfte Beschäffti- e1In her erbaulicher Stil die Stelle
ZUNg mi1t dem Leben uUun! Werk Cra- sachlicher Information. Das Buch ist
nachs un! seiner Schule dar. der Gemeinde für die Gemeinde«

Hans uUuTte. geschrieben; will 1n erster Linie
dem haupt- un:! ehrenamtlichen Miıt-

ERICH GELDBACH/HELMUT BURKHARDT/ arbeiter; dem Nichttheologen, dem
demURT HEIMBUCHER Hrsg.) Evangeli- Kirchenvorsteher, Synodalen

sches Gemeindelexikon. Brockhaus- Hilfe Z Verständnis für aktuelle
Verlag Wuppertal 1978 5 8/" kirchliche orgänge vermitteln. Wer

Dieses Buch 1st das Resultat eines hier ıne Urlentierung sucht, kann
ursprünglich Sa1ız anderen Projektes. vieles mit GGewınn studieren; das reich
1970 Z1nNg der Verlag daran, als Ergän- bebilderte Material macht den Um:-
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